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Schulzentrum Nord“ in Niederkassel  

1 Aufgabenstellung  

Die Stadt Niederkassel beabsichtigt ihr „Schulzenrum Nord“ zu 
erweitern und hierzu zusätzliche Gebäude zu errichten. Das Plan-
gebiet liegt im Stadtteil Ranzel zwischen der Berliner Straße und 
der Kopernikusstraße. Das Gebiet grenzt u. a. an vorhandene 
Wohnnutzung und landwirtschaftlich genutzte Flächen (Bild 1). 

 
Bild 1: Lage des Plangebietes (Kartengrundlage: Land NRW (2021), Datenlizenz Deutschland - Namensnennung - Ver-

sion 2.0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)) 

Im Zusammenhang mit der Erweiterung ist auch eine neue Er-
schließungssituation mit einer gegenüber dem derzeitigen Stand 
geänderten Verkehrsführung im Bereich Markusstraße, Koperni-
kusstrasse und Berliner Straße geplant. 

Im Rahmen der anstehenden Verfahren ist zunächst eine Ver-
kehrsuntersuchung erforderlich, welches die verkehrlichen Wir-
kungen der durch die Planung neu erzeugten und umgelegten Kfz-
Verkehre ermittelt und bewertet. 

Hierzu werden auf Grundlage einer Verkehrserhebung und einer 
Berechnung der Verkehrserzeugung u. a. die Nachweise der Ver-
kehrsqualität nach dem Handbuch für die Bemessung von Stra-
ßenverkehrsanlagen, Ausgabe 2015 (HBS 2015) an den relevan-
ten Knotenpunkten durchgeführt. Zudem werden die verkehrlichen 
Kenngrößen für die weiteren schalltechnischen Untersuchungen 
ermittelt. 
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2 Bestandsaufnahme 

2.1 Straßennetz 

Die an das Plangebiet angrenzenden Straßen lassen sich wie folgt 
beschreiben. 

Die Kopernikusstraße ist derzeit eine Einbahnstraße mit Beginn an 
der Markusstraße. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit beträgt 
30 km/h. Auf der nördlichen Seite verläuft ein Gehweg (Bild 2) bis 
zum Zugang des Schulgeländes. Vor der Kita Markusstraße befin-
den sich Längsparkstände. Die Kopernikusstraße endet in der 
Buswendeschleife vor den Schulen, die dann auf die Berliner 
Straße führt (Bild 3). 

 
Bild 2:  Kopernikusstraße Blickrichtung Schulgelän-

de/Buswendeschleife1 

 

 
Bild 3:  Zufahrt Kopernikusstraße zur Buswendeschleife, im 

Hintergrund Berliner Straße 

Die Markusstraße zwischen der Berliner Straße und der Koperni-
kusstraße ist ebenfalls eine Einbahnstraße mit einer zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h (Bild 4). Bis zur Straße An der 
Bitze sind einseitig Längsparkstände vorzufinden. Nach der Zu-
fahrt zur Kopernikusstraße gilt auf der Markusstraße eine zulässi-
ge Höchstgeschwindigkeit von 20 km/h bis zum Lindspfädchen, 
unterstützend sind Aufpflasterungen vorhanden. 

 
1 Alle Fotos in diesem Bericht sind eigene Aufnahmen von BSV, erstellt 
am 10.9.2021. 
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Bild 4:  Zufahrt Markusstraße von der Berliner Straße 

kommend 

 

 
Bild 5:  Markusstraße, links Kopernikusstraße 

Auf der Berliner Straße zwischen Premnitzer Straße und Markus-
straße gilt eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h. 
Beidseitig befinden sich gemeinsame Geh- und Radwege, auf der 
nördlichen Seite für beide Fahrtrichtungen freigegeben (Bild 6). 

 
Bild 6:  Berliner Straße, rechts Karl-Hass-Straße 

 

 
Bild 7:  Berliner Straße, rechts und links Markusstraße 

Die Bushaltestelle Lülsdorf Schulzentrum ist in mehrere Bussteige 
unterteilt, die sich an der Buswendeschleife und direkt an der Ber-
liner Straße befinden (Bild 10, Bild 11). Die Linien 501 und 504 
und SB 55 verkehren hier. 

Die Buswendeschleife vor dem Schulgelände wird von der Berliner 
Straße kommend von den Bussen angefahren und ist auch nur für 
diese freigegeben (Bild 8). Von den dortigen Haltestellen gelangen 
die Schüler direkt auf die beiden Schulgelände (Bild 9). 
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Bild 8:  Berliner Straße, rechts Zufahrt Buswendeschleife, 

links Karl-Hass-Straße 

 

 
Bild 9:  Bushaltestelle mit einem der Zugänge zum Schul-

gelände (Pfeil) 

 

 
Bild 10:  Bushaltestelle Berliner Straße, Blickrichtung Karl-

Hass-Straße 

 

 
Bild 11:  Bushaltestelle Berliner Straße, Blickrichtung Prem-

nitzer Straße 

Die Premnitzer Straße führt von einer signalisierten Kreuzung mit 
der Berliner Straße mit einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit 
von 30 km/h u. a. zum heutigen Lehrerparkplatz für das Gymnasi-
um und die Gesamtschule. Die Zu- und Ausfahrt führt direkt auf 
die Premnitzer Straße (Bild 12). Über einen Minikreisverkehr auf 
der Premnitzer Straße gelangt man zu einem weiteren Abschnitt 
der Kopernikusstraße (Bild 13, Sackgasse für Kfz). Dieser führt auf 
das Schulgelände und zur evangelischen Kirche, für Fußgänger 
und Radfahrer auch weiter auf die Berliner Straße. 
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Bild 12:  Premnitzer Straße, Blickrichtung Berliner Straße, 

links Lehrerparkplatz 

 

 
Bild 13:  Kopernikusstraße (Abschnitt Premnitzer Straße bis 

Berliner Straße), Blickrichtung Berliner Straße 

2.2 Betrachtung der Knotenpunkte 

In Abstimmung mit dem Auftraggeber wurden die folgenden drei 
Knotenpunkte weitergehend untersucht: 

• Kopernikusstraße/Markusstraße, 

• Kopernikusstraße/Berliner Straße/Karl-Hass-Straße und 

• Berliner Straße/Markusstraße. 

2.2.1 Ergebnisse der Verkehrserhebungen 

Zur Ermittlung der aktuellen Kfz-Verkehrsstärken an den oben 
genannten Knotenpunkten fanden am Donnerstag, den 9.9.2021 
Verkehrszählungen statt. An den Messstellen wurde das Ver-
kehrsaufkommen der einzelnen Abbieger differenziert nach Pkw, 
Krad, Lkw mit und ohne Anhänger, Busse und Fahrräder auf der 
Fahrbahn über 24 Stunden erfasst und ausgewertet. Die Ergeb-
nisse sind nachfolgend dargestellt. 

Betrachtet man alle drei Knotenpunkte zusammen, so ergibt sich 
die gemeinsame vormittägliche Kfz-Spitzenstunde zwischen 
7:30 Uhr und 8:30 Uhr und die gemeinsame nachmittägliche Kfz-
Spitzenstunde zwischen 15:15 Uhr und 16:15 Uhr. 

Bedingt durch die anliegenden Nutzungen wie Kita und Schule, ist 
die nachmittägliche Spitzenstunde vergleichsweise früh zu ver-
zeichnen. 

Am Knotenpunkt Kopernikusstraße/Markusstraße liegt die vormit-
tägliche Spitzenstunde zwischen 7:30 Uhr und 8:30 Uhr mit einer 
Zulaufsumme von 211 Kfz/h. Die nachmittägliche Spitzenstunde 
liegt zwischen 14:45 Uhr und 15:45 Uhr mit einer Zulaufsumme 
von 201 Kfz/h. 

Zufahrt  
Lehrerparkplatz 

Ausfahrt  
Lehrerparkplatz 
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Bild 14: Kfz-Knotenstrombelastungen Kopernikusstraße/Markusstraße in der vormittäglichen (links) und nach-
mittäglichen (rechts) Spitzenstunde für den Erhebungstag (Klammerwerte: davon SV-Fahrzeuge) 

Die nachfolgenden Abbildungen zeigen die Knotenstrombelastun-
gen zur gemeinsamen nachmittäglichen Spitzenstunde (15:15 Uhr 
bis 16:15 Uhr) und für den Erhebungstag über 24 Stunden. 

 
Bild 15: Kfz-Knotenstrombelastung Kopernikusstra-

ße/Markusstraße in der gemeinsamen nach-
mittäglichen Spitzenstunde 15:15 Uhr bis 
16:15 Uhr für den Erhebungstag (Klammerwer-
te: davon SV-Fahrzeuge) 

 
Bild 16: Kfz-Knotenstrombelastung Kopernikusstra-

ße/Markusstraße über 24 Stunden für den Er-
hebungstag (Klammerwerte: davon SV-
Fahrzeuge) 

Am Knotenpunkt Kopernikusstraße/Berliner Straße/Karl-Hass-
Straße liegt die vormittägliche Spitzenstunde zwischen 7:30 Uhr 
und 8:30 Uhr mit einer Zulaufsumme von 624 Kfz/h. Die nachmit-
tägliche Spitzenstunde liegt zwischen 15:15 Uhr und 16:15 Uhr mit 
einer Zulaufsumme von 670 Kfz/h. 
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Bild 17: Kfz-Knotenstrombelastungen Kopernikusstraße/Berliner Straße/Karl-Hass-Straße in der vormittäglichen 
(links) und nachmittäglichen (rechts) Spitzenstunde für den Erhebungstag (Klammerwerte: davon SV-
Fahrzeuge) 

 
Bild 18: Kfz-Knotenstrombelastung Kopernikusstra-

ße/Berliner Straße/Karl-Hass-Straße über 24 
Stunden für den Erhebungstag (Klammerwer-
te: davon SV-Fahrzeuge) 

Am Knotenpunkt Berliner Straße/Markusstraße liegt die vormittäg-
liche Spitzenstunde zwischen 7:30 Uhr und 8:30 Uhr mit einer Zu-
laufsumme von 612 Kfz/h. Die nachmittägliche Spitzenstunde liegt 
zwischen 15:15 Uhr und 16:15 Uhr mit einer Zulaufsumme von 
656 Kfz/h. 
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Bild 19: Kfz-Knotenstrombelastungen Berliner Straße/Markusstraße in der vormittäglichen (links) und nachmit-
täglichen (rechts) Spitzenstunde für den Erhebungstag (Klammerwerte: davon SV-Fahrzeuge) 

 
Bild 20: Kfz-Knotenstrombelastung Berliner Stra-

ße/Markusstraße über 24 Stunden für den Er-
hebungstag (Klammerwerte: davon SV-
Fahrzeuge) 

2.2.2 Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs 

Die Bewertung der Verkehrsqualität für die drei zu betrachtenden 
Knotenpunkte erfolgt jeweils für die vormittägliche und nachmittäg-
liche Spitzenstunde gemäß dem Handbuch für die Bemessung von 
Straßenverkehrsanlagen, Ausgabe 2015 (HBS 2015). Die zu 
Grunde liegenden Verkehrsstärken sind Kapitel 2.2.1 zu entneh-
men. 
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Für Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage dient als maßgebendes 
Qualitätskriterium für den Kfz-Verkehr die mittlere Wartezeit auf 
jedem Fahrstreifen anhand derer die Bestimmung der zugehörigen 
Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs erfolgt. Die Definitionen der 
Grenzwerte der mittleren Wartezeit für die einzelnen Qualitätsstu-
fen des Verkehrsablaufs von QSV A (= Wartezeiten sehr kurz) bis 
QSV F (= Überlastung) sind im Anhang angegeben. 

Gemäß dem HBS 2015 werden die zu untersuchenden Knoten-
punkte als Einzelknotenpunkte betrachtet und somit der Einfluss 
benachbarter Knotenpunkte (z. B. durch Pulkbildung und Rück-
stauungen) bei der Bewertung der Verkehrsqualität nicht mitbe-
rücksichtigt. 

Die einzelnen formalen Nachweise für die vormittägliche und 
nachmittägliche Spitzenstunde sind im Anhang 2 dargestellt.  

Kopernikusstraße/Markusstraße 

Der aus dem südlichen Knotenpunktarm geradeausfahrende Ver-
kehr aus der Markusstraße kann u. a. aufgrund der Einbahnstra-
ßensituation konfliktfrei fahren. Der links- bzw. rechtsabbiegende 
Verkehr der Markusstraße ist wartepflichtig, sofern der Fußgän-
gerüberweg benutzt wird oder zeitgleich aus beiden Richtungen 
Fahrzeuge in die Kopernikusstraße einfahren möchten. 

Vereinfachend wird die Einmündung Kopernikusstra-
ße/Markusstraße daher wie ein „rechts vor links“ Knoten behan-
delt. Die Bewertung nach HBS 2015 erfolgt über die Summe der 
Kfz-Verkehrsstärken aller Knotenpunktzufahrten, über die die 
größte mittlere Wartezeit einer Zufahrt bestimmt wird.  

Die Zulaufsumme in der vormittäglichen Spitzenstunde liegt bei 
211 Kfz/h und damit bei einer Wartezeit von 4,6 s und in der 
nachmittäglichen Spitzenstunde bei 201 Kfz/h und somit bei einer 
Wartezeit von 4,3 s. Die rote Linie in Bild 21 markiert ungefähr 
210 Kfz/h und liegt somit unter einer mittleren Wartezeit tw von 
10 s. Damit ergibt sich für beide Spitzenstunden die QSV A/B.  

 
Bild 21: Größte mittlere Wartezeit in einer Zufahrt in Abhängigkeit von der 

Gesamtverkehrsstärke qges bei Knotenpunkten mit der Regelungs-
art „rechts vor links“ (Quelle: HBS, Teil S Stadtstraßen, Bild S5-30, 
Ausgabe 2015, FGSV) 
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Kopernikusstraße/Berliner Straße/Karl-Hass-Straße 

Für die verkehrszeichengeregelte Kreuzung ergibt sich mit den 
Kfz-Verkehrsstärken im Analysefall in der vormittäglichen und 
nachmittäglichen Spitzenstunde jeweils die QSV A. 

Berliner Straße/Markusstraße 

Für die verkehrszeichengeregelte Kreuzung ergibt sich mit den 
Kfz-Verkehrsstärken im Analysefall in der vormittäglichen und 
nachmittäglichen Spitzenstunde jeweils die QSV A. 

3 Planungen 

Der derzeitige Entwurf sieht den Neubau einer Sporthalle und ei-
ner Mensa vor, die mittig zwischen dem Gymnasium und dem 
Neubau der Gesamtschule liegen sollen (Bild 22).  

 
Bild 22: Lageplan zu den Gebäudeentwicklungen und der vorgesehenen 

Erschließung (Quelle: Helmert & Bongartz GmbH, Planstand: 
20.7.2021, übergeben von der Stadt Niederkassel am 23.7.2021) 

Die Kopernikusstraße ist in den Planungen im Zweirichtungsver-
kehr geöffnet und als Tempo-30-Zone ausgewiesen. Sie mündet 
im Gegensatz zum Bestand weiter östlich auf die Berliner Straße. 
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Hier ist ein Minikreisverkehr mit einem Durchmesser von 20 m 
geplant. 

Pkw-Stellplätze sind u. a. nördlich der neuen Sporthalle vorzufin-
den (heutiger Parkplatz vor der Tageseinrichtung für Kinder Ko-
pernikusstraße) und über die Kopernikusstraße über einen rechts-
vor-links geregelten Knotenpunkt erschlossen. Weitere Pkw- und 
Fahrrad-Stellplätze für die Lehrer und Schüler der Gesamtschule 
sind südlich des Gesamtschulgebäudes angedacht. Diese werden 
über einen neuen Minikreisverkehr an die Berliner Straße/Karl-
Hass-Straße angeschlossen. 

Die Berliner Straße erhält in der Planung eine zulässige Höchstge-
schwindigkeit von 30 km/h. Somit wird der Radverkehr zukünftig 
auf der Fahrbahn geführt. Zwischen den beiden Minikreisverkeh-
ren sind derzeit die Bushaltestellen geplant. 

3.1 Verkehrserzeugung 

Für die Berechnung des Verkehrsaufkommens im Planfall wird für 
das Gymnasium kein weiteres Wachstum angesetzt. Bei der Ge-
samtschule, deren Oberstufe derzeit noch im Aufbau ist, wird ein 
Zuwachs an Schülern und Beschäftigten berücksichtigt. Da im 
Bestand die Lehrkräfte der Gesamtschule auf dem Parkplatz an 
der Premnitzer Straße parken wird es zu einer Verlagerung der 
Quell- und Zielverkehre bezogen auf die Gesamtschule im Unter-
suchungsbereich kommen. Demzufolge wird die Aufkommensbe-
rechnung nicht nur für den Zuwachs, sondern für die komplette 
Gesamtschule berechnet. 

Das Aufkommen wird maßgeblich von der Anzahl der Schulplätze 
und Beschäftigten bestimmt. Darüber hinaus werden die Mobili-
tätskennwerte, wie z. B. der MIV-Anteil und der Besetzungsgrad 
benötigt. Hierfür wurden die Ergebnisse der Befragung Mobilität in 
Deutschland MiD 2017 verwendet. Der „Regionalbericht für die 
Bundesstadt Bonn und den Rhein-Sieg-Kreis“ gibt detaillierte Wer-
te für das Untersuchungsgebiet aus. Dabei ist das Stadtgebiet von 
Niederkassel entweder der Kategorie „Rhein-Sieg-Kreis“ oder 
„rechtsrheinisches Gebiet mit Rheinnähe und Siegburg“ zuzuord-
nen. 

Weitere Größen zur Abschätzung des Verkehrsaufkommens wur-
den aus der einschlägigen Literatur2, eigenen Untersuchungen3, 
den Erkenntnissen aus der Erhebung und vergleichbaren Projek-
ten abgeleitet.  

Das Verkehrsaufkommen der Gesamtschule setzt sich aus den 
Beschäftigtenverkehren, den Schüler- bzw. Elternverkehren und 
dem Wirtschaftsverkehr zusammen. Als Eingangswerte wurden 
1.250 Schüler (800 Schüler Sekundarstufe I, 450 Schüler Sekun-
darstufe II) und 125 Beschäftigte angenommen. Bei den Schülern 
wurde die Annahme getroffen, dass 5 % der Sekundarstufe II 

 
2 Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen, Ausgabe 
2006, Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen. 
3 BSV Büro für Stadt- und Verkehrsplanung Dr.-Ing. Reinhold Baier GmbH: Leit-
faden zur verkehrlichen Standortbeurteilung und Verkehrsfolgeabschätzung für 
verkehrsintensive Vorhaben im Auftrag der Senatsverwaltung für Stadtentwick-
lung der Bundeshauptstadt Berlin, Aachen 2006. 
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Schüler selbst mit einem Kfz kommen und 5 % der restlichen 
Schüler mit einem Kfz gebracht und abgeholt werden.  

Tabelle 1: Parameter zur Ermittlung des werktäglichen Kfz-Verkehrsaufkommens für die Gesamtschule 

 
Schüler 
Mitfahrer 

Schüler 
Selbstfahrer 

Beschäftigte  

Annahmen 61 22 125 

Anwesenheit 90 % 90 % 85 % 

Wege pro Tag 4 2 2,5 

MIV-Anteil  100 % 100 % 64 % 
(MIV-Anteil: Arbeit) 

Besetzungsgrad 
(Personen pro Pkw) 1,0 1,0 1,1 

Kfz-Fahrten je Werk-
tag 220 40 156 

Mit den obigen Ansätzen ergeben sich in Summe 416 Kfz-Fahrten 
je Werktag für die Schüler und Beschäftigten (je 208 Kfz-Fahrten 
im Quell- und 208 Kfz-Fahrten im Zielverkehr). Hinzu kommen 
noch 4 zusätzliche Kfz-Fahrten im Wirtschaftsverkehr. Fahrten wie 
Müllabfuhr oder Post sind bereits im Bestand im Untersuchungs-
gebiet vorhanden. 

Die Sporthalle ist für den Schulsport und schulische Veranstaltun-
gen mit einer Nutzung während der normalen Schulzeiten (Kern-
zeit 8-16 Uhr) vorgesehen. Hierfür wird kein zusätzliches Kfz-
Verkehrsaufkommen berücksichtigt. Das Nutzungskonzept sieht 
außerdem die Benutzung durch Vereine oder für Brauchtumsver-
anstaltungen vor. Da es noch keinen konkreten Nutzungsplan gibt, 
wurden darüber hinaus folgende Annahmen einer Nutzung am 
Nachmittag getroffen: 

• Training Vereinssport/Freizeitsport 17-18 Uhr, 

• Training Vereinssport/Freizeitsport 18-20 Uhr, 

• Training Vereinssport/Freizeitsport 20-22 Uhr, 

• Veranstaltungen nach 22 Uhr bzw. publikumsintensive Veran-
staltungen finden montags bis freitags nicht statt. 

Die Termine wurden jeweils mit 15 Personen angesetzt und führen 
mit einem MIV-Anteil von 54 % (Freizeit) und einem Besetzungs-
grad von 1,5 Personen/Pkw zu jeweils 5 Kfz Ziel- und 5 Kfz Quell-
verkehr. 

3.2 Verteilung des zusätzlichen Quell- und Zielverkehrs 
über den Tagesverlauf  

Hierzu wird das zuvor ermittelte Kfz-Verkehrsaufkommen (Kapitel 
3.1) auf Basis einer Überlagerung von spezifischen Ganglinien der 
einzelnen Nutzergruppen und des Wirtschaftsverkehrs auf den 
werktäglichen Tagesgang verteilt.  
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Für die Betrachtung werden folgende (worst-case) Annahmen zu 
Grunde gelegt: 

• Alle Schüler kommen zur 1. Stunde (Beginn: 7:55 Uhr). 

• Alle Schüler sind bis Schulschluss vor Ort (langer Tag bis 
15:55 Uhr). 

0 - 1 1 - 2 2 - 3 3 - 4 4 - 5 5 - 6 6 - 7 7 - 8 8 - 9 9 - 10 10 - 11 11 - 12 12 - 13 13 - 14 14 - 15 15 - 16 16 - 17 17 - 18 18 - 19 19 - 20 20 - 21 21 - 22 22 - 23 23 - 24

Quellverkehr 0 0 0 0 0 0 1 55 0 4 1 6 4 28 0 2 110 0 5 0 5 0 5 0
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Bild 23: Tagesganglinie des Kfz-Quell- und Zielverkehrs für X an einem Normalwerktag  

Die höchsten stündlichen Verkehrsstärken sind vormittags zwi-
schen 7 Uhr und 8 Uhr mit 118 Kfz-Fahrten/h im Ziel- und 55 Kfz-
Fahrten/h im Quellverkehr und nachmittags zwischen 16 Uhr und 
17 Uhr mit 110 Kfz-Fahrten im Quell- und 5 Kfz-Fahrten im Ziel-
verkehr zu verzeichnen. 

3.3 Umlegung der Quell- und Zielverkehre in den Spitzen-
stunden auf das Straßennetz 

Für die Umlegung der (zusätzlichen) Kfz-Verkehre auf das Stra-
ßennetz bzw. auf die zu betrachtenden Knotenpunkte werden un-
terstützend die Pendlerverflechtungen4 nach Niederkassel und die 
Ergebnisse der Bestandserhebung zu Hilfe genommen. 

Unter Berücksichtigung der neuen Routenoptionen ergeben sich 
nachfolgend dargestellte Belastungen an den zu untersuchenden 
Knotenpunkten. 

 
4 Die 10 größten Einpendlerströme 2019 für Niederkassel (Quelle: 
www.pendleratlas.de, Abruf am 23.7.2021) 
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Bild 24: Kfz-Knotenstrombelastungen Kopernikusstraße/Markusstraße in der vormittäglichen (links) und nach-
mittäglichen (rechts) Spitzenstunde für den Planfall (Klammerwerte: davon SV-Fahrzeuge) 

  

Bild 25: Kfz-Knotenstrombelastungen Berliner Straße/Karl-Hass-Straße/Parkplatz in der vormittäglichen (links) 
und nachmittäglichen (rechts) Spitzenstunde für den Planfall (Klammerwerte: davon SV-Fahrzeuge) 
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Bild 26: Kfz-Knotenstrombelastungen Berliner Straße/Kopernikusstraße in der vormittäglichen (links) und 
nachmittäglichen (rechts) Spitzenstunde für den Planfall (Klammerwerte: davon SV-Fahrzeuge) 

 

 

Bild 27: Kfz-Knotenstrombelastungen Berliner Straße/Markusstraße in der vormittäglichen (links) und nachmit-
täglichen (rechts) Spitzenstunde für den Planfall (Klammerwerte: davon SV-Fahrzeuge) 

3.4 Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs 

Die Bewertung der Verkehrsqualität für die betrachteten Knoten-
punkte erfolgt analog zum Bestand jeweils für die vormittägliche 
und nachmittägliche Spitzenstunde gemäß dem HBS 2015. Die 
einzelnen formalen Nachweise für den Planfall sind im Anhang 3 
aufgeführt.  

Kopernikusstraße/Markusstraße 

In der Planung ist der Knotenpunkt „rechts vor links“ geregelt. Die 
Markusstraße Süd ist weiterhin eine Einbahnstraße. Die Bewer-
tung nach HBS 2015 erfolgt über die Summe der Kfz-
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Verkehrsstärken aller Knotenpunktzufahrten, über die die größte 
mittlere Wartezeit einer Zufahrt bestimmt wird. Die Zulaufsumme in 
der vormittäglichen Spitzenstunde liegt bei 202 Kfz/h und damit bei 
einer Wartezeit von 4,4 s und in der nachmittäglichen Spitzenstun-
de bei 184 Kfz/h und somit bei einer Wartezeit von 3,9 s. Damit 
ergibt sich für beide Spitzenstunden die QSV A/B.  

Berliner Straße/Karl-Hass-Straße/Parkplatz 

Die im Bestand verkehrszeichengeregelte Kreuzung wird in der 
Planung als Minikreisverkehr mit einem Durchmesser von 20 m 
vorgesehen. An allen vier Zufahrten sind Fußgängerüberwege 
vorhanden. Mit den in Kapitel 3.3 dargestellten Verkehrsmengen 
ergibt sich im Planfall in der vormittäglichen und nachmittäglichen 
Spitzenstunde jeweils die QSV A. 

Berliner Straße/Kopernikusstraße 

Die neue Einmündung wird als Minikreisverkehr mit einem Durch-
messer von 20 m ausgebildet. An allen drei Zufahrten sind Fuß-
gängerüberwege vorhanden. Mit den oben dargestellten Ver-
kehrsmengen ergibt sich im Planfall in der vormittäglichen und 
nachmittäglichen Spitzenstunde jeweils die QSV A. 

Berliner Straße/Markusstraße 

Für die verkehrszeichengeregelte Kreuzung ergibt sich mit den 
obigen Verkehrsstärken auch im Planfall sowohl in der vormittägli-
chen als auch in der nachmittäglichen Spitzenstunde jeweils die 
QSV A. 

4 Ermittlung der verkehrlichen Lärmparameter 

Für den Bestandsfall und den Prognosefall wurden die verkehrli-
chen Parameter für die in Bild 28 dargestellten Querschnitte für die 
Umweltgutachten (z. B. Luftschadstoff und Lärm) ermittelt. Dabei 
wurden die Bestandsdaten auf Grundlage der vorliegenden Erhe-
bungsdaten unter Berücksichtigung der Saison- und Wochenfakto-
ren über das Hochrechnungsverfahren von Kurzzeitzählungen an 
Innerortsstraßen5 ermittelt. 

Unter Berücksichtigung der Prognosewerte aus der Verkehrser-
zeugung und -umlegung wurde aufbauend auf die Bestandsdaten 
ebenfalls die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke aller Tage 
eines Jahres (DTV) ermittelt sowie der sich hierauf beziehende 
Schwerverkehrsanteil. 

Die zur Ermittlung der jeweiligen maßgebenden stündlichen Ver-
kehrsstärke M (Kfz/h) sowie der Lkw-Anteile p1/2 (%) notwendige 
Aufteilung des Tages- und Nachtverkehrs erfolgte für alle Quer-
schnitte entsprechend den Ergebnissen der Verkehrszählungen 
bzw. aus dem Hochrechnungsverfahren für Kurzzeitzählungen an 
Innerortsstraßen und weiteren Angaben aus der Fachliteratur. 

 
5 Hochrechnung von Kurzzeitzählungen an Innerortsstraßen, Straßenverkehrstechnik 52 
(2008), Heft 10, S. 628-634.  
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Bild 28:  Betrachtete Querschnitte zur Lärmberechnung (Quelle Luftbild: Land NRW (2021) - Lizenz dl-de/by-2-0 

(www.govdata.de/dl-de/by-2-0)) 

Die Ergebnisse der Berechnungen zum DTV und der Lärmpara-
meter sind für die Analyse und den Planfall in Tabelle 2 und Tabel-
le 3 zusammenfassend dargestellt. Die neu erzeugten Fahrten im 
Schwerverkehr finden ausschließlich im Tageszeitraum zwischen 
6:00 Uhr und 22:00 Uhr statt. 

Tabelle 2: DTV und verkehrliche Kenngrößen für die Lärmberechnung nach den RLS-19 für den Bestand  

Querschnitt DTV 
[Kfz/24

h] 

SV-
Anteil 
[%] 

tags 
(6.00-22.00 Uhr) 

nachts 
(22.00-6.00 Uhr) 

Nr Name 
M 

[Kfz/h] 
p1 [%] p2 [%] 

M 
[Kfz/h] 

p1 [%] p2 [%] 

1 Markusstraße  
nördlich Kopernikusstraße 1.500 1,2 88 1,2 0,1 10 0,0 0,0 

2 Kopernikusstraße  
westlich Markusstraße 1.100 1,1 64 1,0 0,1 7 1,4 0,0 

3 Markusstraße  
südlich Kopernikusstraße 1.250 0,7 73 0,6 0,0 8 1,4 0,0 

4 Markusstraße  
nördlich Berliner Straße 1.250 1,0 73 1,0 0,0 8 0,0 0,0 

5 Berliner Straße  
westlich Markusstraße 

5.700 6,5 327 6,3 0,1 56 7,9 0,2 

6 Markusstraße  
südlich Berliner Straße 1.850 16,1 110 15,3 0,1 12 28,3 0,0 

7 Berliner Straße  
östlich Markusstraße 5.000 1,9 286 1,8 0,1 53 2,2 0,2 

8 Berliner Straße  
westlich Karl-Hass-Straße 5.300 6,7 304 6,3 0,3 51 8,2 0,2 
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9 Karl-Hass-Straße  
südlich Berliner Straße 1.250 3,3 78 1,9 1,3 4 5,3 0,0 

10 Berliner Straße  
östlich Karl-Hass-Straße 5.650 6,4 325 6,1 0,2 58 7,7 0,2 

11 Kopernikusstraße  
nördlich Berliner Straße 1.200 6,5 71 6,3 0,4 8 3,9 0,0 

Tabelle 3: DTV und verkehrliche Kenngrößen für die Lärmberechnung nach den RLS-19 für die Planung 

Querschnitt DTV 
[Kfz/24

h] 

SV-
Anteil 
[%] 

tags 
(6.00-22.00 Uhr) 

nachts 
(22.00-6.00 Uhr) 

Nr Name 
M 

[Kfz/h] 
p1 [%] p2 [%] 

M 
[Kfz/h] 

p1 [%] p2 [%] 

1 Markusstraße  
nördlich Kopernikusstraße 1.500 1,1 88 1,2 0,1 10 0,0 0,0 

2 Kopernikusstraße  
westlich Markusstraße 1.250 1,1 74 1,0 0,1 7 1,4 0,0 

3 Markusstraße  
südlich Kopernikusstraße 1.100 0,6 64 0,6 0,0 8 1,4 0,0 

4 Markusstraße  
nördlich Berliner Straße 1.100 1,0 66 1,0 0,0 8 0,0 0,0 

5 Berliner Straße  
westlich Markusstraße 

5.700 6,5 333 6,1 0,1 46 9,6 0,2 

6 Markusstraße  
südlich Berliner Straße 1.900 15,7 113 14,9 0,1 12 28,3 0,0 

7 Berliner Straße  
östlich Markusstraße 5.100 1,9 296 1,7 0,1 43 2,7 0,2 

8 Berliner Straße  
westlich Karl-Hass-Straße 5.350 6,7 310 6,3 0,3 51 8,2 0,2 

9 Karl-Hass-Straße  
südlich Berliner Straße 1.300 2,9 79 1,7 1,2 4 5,3 0,0 

10 Berliner Straße  
östlich Karl-Hass-Straße 5.700 6,5 321 6,2 0,2 68 6,5 0,1 

11 neuer Parkplatz 
nördlich Berliner Straße 250 0,0 15 0,0 0,0 0 0,0 0,0 

12 Kopernikusstraße  
nördlich Berliner Straße 1.250 1,3 74 1,3 0,1 9 3,5 0,0 

5 Fazit 

Die Stadt Niederkassel beabsichtigt ihr „Schulzenrum Nord“ durch 
den Neubau der Gesamtschule, einer Sporthalle und einer Mensa 
zu erweitern. Zudem wird die Verkehrsführung der Kopernikus-
straße geändert und auf der Berliner Straße werden zwei Mini-
kreisverkehre vorgesehen. 

Die Erhebungen und die Betrachtung der Qualitätsstufen des Ver-
kehrsablaufs zeigen keine verkehrlichen Auffälligkeiten und keine 
Kapazitätsprobleme an den Knotenpunkten im Bestand. 

Der durch die Schulerweiterung und die Verlagerung der Park-
platzsituation hervorgerufene Mehrverkehr ist als moderat anzuse-
hen und führt zu keiner Verschlechterung der Qualitätsstufen des 
Verkehrsablaufs an den betrachteten Knotenpunkten. Sowohl im 
Bestand als auch in der Planung werden sehr gute Verkehrsquali-
tätsstufen für den Verkehr an allen betrachteten Knotenpunkten 
erzielt. 
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Abkürzungsverzeichnis 

DTV = durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke an al-
len Tagen des Jahres (Montag bis Samstag) 
[Kfz/24h] 

Kfz = Kraftfahrzeug 

Krad = Kraftrad 

Lkw = Lastkraftwagen 

Lkw1 = Lastkraftwagen ohne Anhänger mit einer zuläs-
sigen Gesamtmasse über 3,5 t und Busse 

Lkw2 = Lastkraftwagen mit Anhänger bzw. Sattelkraft-
fahrzeuge (Zugmaschinen mit Auflieger) mit einer 
zulässigen Gesamtmasse über 3,5 t 

Lz = Lastzug 

M  = maßgebende stündliche Verkehrsstärke in Kfz/h 

p1/2  = Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw1/2 
in % 

Pkw = Personenkraftwagen 

RLS-19 = Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, Aus-
gabe 2019 

SV = Schwerverkehr > 3,5 t (Lkw, Lkw mit Anhänger 
Sattel-Kfz oder Bus) 

 

 

Anhang 

Anhang 1: Definition der Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs 
(QSV) an Knotenpunkten ohne Lichtsignalanlage 

Anhang 2: Nachweise der Verkehrsqualität im Bestandsfall 

Anhang 3: Nachweise der Verkehrsqualität im Planfall 
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Anhang 1: Definition der Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs (QSV) an Knotenpunkten ohne 
Lichtsignalanlage  

Grenzwerte der mittleren Wartezeit für die Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs (QSV) an Knoten-
punkten ohne Lichtsignalanlage 

QSV 

mittlere Wartezeit tW [s]  

für Fahrzeugverkehr auf der Fahr-
bahn bei Regelung durch Vor-

fahrtbeschilderung 

für Kraftfahrzeugverkehr bei 
Regelung „rechts vor links“ 

Kreuzung 

für Kraftfahrzeugverkehr bei 
Regelung „rechts vor links“ 

Einmündung 

A ≤ 10 
≤ 10 ≤ 10 

B ≤ 20 

C ≤ 30 ≤ 15 
≤ 15 

D ≤ 45 ≤ 20 

E > 45 ≤ 25 ≤ 20 

F 

– 

Die QSV F ist erreicht, wenn die 
nachgefragte Verkehrsstärke q über 

der Kapazität C liegt  
(q > C) 

> 25 > 20 

In diesem Bereich funktioniert die Regelungsart „rechts vor links“ nicht 
mehr. 

 

Definition der QSV an Knotenpunkten ohne Lichtsignalanlage 

QSV Beschreibung der Qualitätsstufen 

A 
Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert den Knotenpunkt passieren. Die War-

tezeiten sind sehr gering. 

B 
Die Abflussmöglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrsströme werden vom bevorrechtigten Verkehr 

beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind gering. 

C 

Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen müssen auf eine merkbare Anzahl von bevorrechtigten 
Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind spürbar. Es kommt zur Bildung von Stau, der je-

doch weder hinsichtlich seiner räumlichen Ausdehnung noch bezüglich der zeitlichen Dauer eine star-
ke Beeinträchtigung darstellt. 

D 

Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen muss Haltevorgänge, verbunden mit deut-
lichen Zeitverlusten, hinnehmen. Für einzelne Verkehrsteilnehmer können die Wartezeiten hohe Wer-
te annehmen. Auch wenn sich vorübergehend ein merklicher Stau in einem Nebenstrom ergeben hat, 

bildet sich dieser wieder zurück. Der Verkehrszustand ist noch stabil. 

E 

Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr abbauen. Die Wartezeiten 
nehmen sehr große und dabei stark streuende Werte an. Geringfügige Verschlechterungen der Ein-

flussgrößen können zum Verkehrszusammenbruch (d. h. ständig zunehmende Staulänge) führen. Die 
Kapazität wird erreicht. 

F 

Die Anzahl der Verkehrsteilnehmer, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je Zeiteinheit zu-
fließen, ist über eine Stunde größer als die Kapazität für diesen Verkehrsstrom. Es bilden sich lange, 
ständig wachsende Staus mit besonders hohen Wartezeiten. Diese Situation löst sich erst nach einer 
deutlichen Abnahme der Verkehrsstärken im zufließenden Verkehr wieder auf. Der Knotenpunkt ist 

überlastet. 
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Anhang 2: Nachweise der Verkehrsqualität im Bestandsfall 

 



 24 

 
Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 162 Ra „Erweiterung 
Schulzentrum Nord“ in Niederkassel  

 



 25 

 
Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 162 Ra „Erweiterung 
Schulzentrum Nord“ in Niederkassel  

 



 26 

 
Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 162 Ra „Erweiterung 
Schulzentrum Nord“ in Niederkassel  

 



 27 

 
Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 162 Ra „Erweiterung 
Schulzentrum Nord“ in Niederkassel  

 



 28 

 
Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 162 Ra „Erweiterung 
Schulzentrum Nord“ in Niederkassel  

 



 29 

 
Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 162 Ra „Erweiterung 
Schulzentrum Nord“ in Niederkassel  

 



 30 

 
Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 162 Ra „Erweiterung 
Schulzentrum Nord“ in Niederkassel  

 

 



 31 

 
Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 162 Ra „Erweiterung 
Schulzentrum Nord“ in Niederkassel  

Anhang 3: Nachweise der Verkehrsqualität im Planfall 
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